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lehrt ! Astheten rümpien die Nase: „Massenarbeit, keine Feinheiten!‘“
uch beim osannarufen der olksmassen un:! der Kinder VOLFr dem ein-
ziehenden Heiland dürite olcher angel an Feinheiten eklagen SC-

SC11I1,. Wir hören ber nıchts VO  m; des Herrn deswegen;
ohl aber VO  e en andern: „Wenn diese nıicht riefen, würden die Steine
schreien!'((

Nochmals Der Kiırche 15t eS5 nıcht erster Linie Singen, HOör-
derung oder Wiederbelebung musikalischen Stiles t sondern

sinnvolle, würdevolle Gestaltung ihres Gottesdienstes. Jede Kunst, die
azu mithıilit, ist ıhr willkommen, VOTLFr em natürlıch die Kunst, die WI1e

keine andere die Einheit VOoO Priester un! Volk, Kirchenraum un! Altar
ausdrückt und bewirkt Immer aber muß eiNne Kunst SCIN, die nıcht ihre
CEISCNE hre sucht, sondern deren lebendige Absıcht 1St, Gott der
Söhe die hre geben, die auch nıiıcht das rastlose Drängen menschlicher
Leidenschaititen ausdrückt, sondern umgekehrt dem Menschen -  ’ sSseiner

Unrast ZUIN Frieden verhilft, Klarheit un: uhe der Seele, wenn

LUr ensch 1St des göttlichen Wohlgefallens.
Gregor Schwake ; „Das Volk ern gregorijanıschen Choral‘, Volkschoral-

TaXls, uüulmen 1032 Dazu eıin „Volkshochamt grundlegender lıturgischer
Form“ n verschiedenen Ausgaben, eb
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wonl Auto autf der Landstraße5Beauraing, ein belgisches

Lourdes? dann aber, beım ersten Blick auf die
Lichterscheinung, überstürzen ıch die

Noch VOTr Jahr Wäar der Name Sätze  D  * „Das ist die Statue der Lourdes-
Beauraıng unbekannt un ungenann grotte‘ (die 10 der Nähe ag) 99'  1€
Eın belgisches Städtchen 113 walloni1- rührt sıch „Es ist n Mensch“‘
schen Gebiet, eiwa km südlich VOo un: endlich „Das ist die Mutter Gottes,
ınant 11 der Strecke Namur Sedan Am nächsten Tag auftf dem Hinweg
Industriebevölkerung , alles andere als ZUm Kloster dasselbe Schauspiel ebenso
relig1ös überschwenglıch oder auch } tags darauf ‚gl Begleitung der Mutter der
besonders empfänglıch stark sozijalistisch beiden Degeimbre. Es folgen WITr kön-
durchsetzt nen hıer großen Zügen NUr das Wiıch-

Dieses Städtchen wurde seit dem tıgste herausheben VOo  w} nNnun an bis
November vergangenen Jahres Schau- anuar 1933 noch etwa dreißig

platz eigenartıger Begebenheıten Am eıtere Erscheinungen ald wuchs dıe
ahl der Zuschauer De1 den abendlichenAbend dieses Tages SinNngen VICLF Kinder

die fünfzehnjährıge Fernande Voisin Visionen der Kınder, die, den Rosen-
und ıhr Bruder Albert (I1 Jahre) miıt kranz abwechselnd miıt der ftrommen
den beiden Schwestern Andree und Gil- Menge betend meılst LUr kurze eit auf
berte Degeimbre (14 und Q Jahre) dıe die Erneuerung der Erscheinung ZUu WäaTl-

kleine Gilberte Voisin der nahen Klo- ten brauchten, wenmnl diese nicht, was
sterschule abholen Nach dem Lauten uch vorkam, ganz ausblieb. Am etzten
der Klosterpfiforte wirft Albert (man sagt, Tag es schätzungsweise 25 000

habe auf dem Weg S wohl- Menschen zZugegecnN verabschiedete sich
ErzogenNeS Kınd } nıcht tun soll an die Lichtgestalt, wı1e 16 bereits ange-
fremden Haustüren geklingelt) kündigt a  €, ausdrücklich VOo den e1N-

Blıck zurück i die schon dunkle ee, zeinen Kindern, indem sıch als „Mut-
die hergekommen esind und ruft autf ter Gottes un! Königın des immels
einmal: „Da ist eın Licht Die Mädchen bezeichnete und ZUu inständıgem Gebet

aufforderte; <schon UV'geben zunächst Sar nıcht acht werde
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Saier nächk dem Bericht der Kinder Theologe und spficht‚ mit einem Seiten-
das Entstehen einer a  a zu dem blick autf die Delinquenten (Les faits
hier Zzu errichtenden Marienheiligtum als f.) „Visionen, die gern haben
Zweck ihres Erscheinens kundgetan. möchte, sınd ımmer verdächtig; schon

Selbstverständlich lıeß die kritische die Tatsache, s1e herbeigewünscht Z
Stellungnahme zZu den Ereignissen nicht haben ; wird als ernster Grund an  ı-
lange auftf sıch warten. Vor em bedeut- sehen, ın ihrer Echtheit zweifeln.“
sam W äar eın  $ Vorstoß der „Etudes Car- omm: der Psychologe, hört Vo  —} der
melitaines‘‘, D vier verschiedene Ver- kleinen Andree auf seıne rage, laß sS1e
fasser weıl Theologen, eın Mediziner untertags gar nicht - die Geschichte
und eın Psychologe ges  VA auft Er- denke und auch nıcht esonders bete
wägungen allgemeıiner Art und zahlreiche und ist seinerseiıts höchst befremdet,
Beobachtungen 1ın Beauraing selbst, sehr das Kind bei einer vorgeblich echten
starke Bedenken die Zuverlässig- Vısion wenig Verlangen nach der
eit der Kinder geltend machten und Visıon und wenıg Zuwachs Gebets-
den Versuch einer rein natür.  4  1:  1C.  hen Kr- geist zeigt (25 t.) Strahlt einmal wäh-

rend der Vision eines VOLr FKreude 5  1e€klärung der Erscheinungen vorlegten
Gegen sie aber erhob sich tür die ber- hat‘ mir zugelächelt“ —  S  S  SC  (  ) ist das VOI«-
natürlichkeit der Geschehnisse nament- dächtig (98); zeigen sıch die Kınder
liıch 1in Msgr. Schyrgens eın  e nwalt, der ruhig oder Sar zerstreut, ist das WI1€e-
mıit Scharfsinn, zweifellos ach- der verdächtig (78 usW.). Lauten die
kenntnis un! beißendem Spott die Aussagen gleich, SO haben die kleinen
genannten Kritiker vorgıing Verbrecher konspiriert oder sich CN-

Unmöglıich natürlich, die ur  s und Wi- seitig angesteckt; gehen Ss1e auseinander,
D ist der Schwindel offenbar. Der Theo-der ın allen Einzelheiten auszubreiten,

wichtig S1e  M für die Gesamtbeurteilung loge verlangt (16) Analogie mit
eın können; er sıch eiIn Urteil u  er  ber Lourdes uUSW. die Erscheinung hätte
die Sache bilden will, wiıird notwendig sıch nNn1IC. „allgemein“ ausdrücken
beide Veröffentlichungen nebeneinander dürfen („Ich bın die Multter Gottes, die
halten müssen. Es bleiben sowohl auf- Himmelskönigin “) S1e  — hätte einen
seiten der Kritik WIie  > aufseiten der Gegen- ganz estimmten Auftrag geben der die
kritik Fragen offen, die wohl bis eute dogmatische Entwicklung S eın  22 ordent-
nicht genügen geklärt sind. Trotzdem liches voranführen mussen,
dürfte iıch be1 aller Vorsicht der eur- WIr  — Z durch die Offenbarung als
teilung die Wagschale Gunsten der „Maria, Miıttlerin der Gnade“, etwa als
kleinen „Delinquenten“ neigen, ATS s1e „‚Antwort VO Himmel auf den marıa-
Schyrgens launig nennt, den nischen Eıfer des Kardinals Mercier“®‘.
gestrengen Zensuren, die der Professor Hätte siıch die Erscheinung -} diese
der Kriminalpsychologie, de Greeff, Vorschrift gehalten, gewiß eın —-
über die so wenig heiligmäßigen Visi0- derer 1n diesem Abklatsch früherer KEr-
nare tallt eignisse das sicherste Zeichen für die

Übrigens mac die Kritik 1n diesem natürliıche Entstehung des Ganzen g-
all wieder einmal sehr deutlich der senen. Die Beispiele lassen siıch beliebig
Leser wird seutzend fühlen Wwıe vermehren.
schwer der große Gott hat, sich, g- Also keine Kritik? Keine Kriterijien?
S  ZU, daß er einmal will, dem Kri- Das ist  —+ damıit durchaus nicht gesagt
tiker glaubhaft machen. Kommt der gibt solche, und S1e sollen AÄAnwen-

dung kommen, aber darüber dartf der
Die fraglichen Aufsätze lıegen nNnun methodische Grundsatz nicht VeEer-

gesammelt VOT in der Broschüre: Les ESSCNH werden, den B.Lenain J.ın S@e1-  e
faits mysterieux de Beauraing. Etudes, S maßvollen, für die Echtheit des Gan-
documents, reponses. Par Bruno de Je- ZenNn sich entscheidenden Untersuchungsus - Marie D rof Etienne de der Ereignisse VO  w} Beauraıng in Erinne-
Greeff, Aloiıs Janssens C 1.C.M.,; rof rung ruft 3  die Beurteilung dart nichtaul Van Gehuchten. (195 5.) Parıs,
Desclee de Touwer Cie Fr 5.... Les evenements de Beauraing, 1ın

2 La Revue Catholique des et Nouvelle Revue the&ologique 65 (1933)
des faits 1033,;, eft 1— 13 16 20 327—350.
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bei irgend einem Einzelpunkt einsetzen anboten und mitgeschäftlichem Boykott
drohten, U iıhr die Leugnung voll-und daran hängen bleiben, muß die

Gesamtheit aller erreichbaren Einzelhe1i- ständiger augenblicklicher eilung S  9

ten Auge fassen un: dann siıch tra- iıhrem Urc. Autountall verursachten,
gen, welche Annahme besten den g- äaußerst folgenschweren Kieterbruch ab-
samten Tatbestand ıin zusammenhängen- ZUCINSECN.
der und vollständıger Weise erklärt Tritt Die IC wird sprechen, sobald die
die Kritik unbeschwert durch VOTLI - eıt tür {l abschließendes rteıl reit

ist Wenn sich inzwischen wohltätigegefaßte Theori:en un Analogien, 7e1
auch aus  T  et mıiıt dem notwendigen Kolgen offenbaren WIie der relıg10se Aut-
Werkzeug der Wissenschait, 1 die schwung VO  $ Landstrichen, die bisher
Dınge heran, muß siıch schließlich tür Gedanken des Glaubens reichliıch —

n rad VOo Sicherheit des Urteils zugänglich schienen, ann das die er-
erreichen lassen, der vernüniftigen wartete Entscheidung günstigem
Menschen genügt, die Übernatürlichkeıit Sinn beeinflussen und die Worte erh.  H+
der Geschehnisse entweder anzunehmen ten, die die Lichtgestalt nach dem Be-
oder verwerten T1IC der tünt kleinen „‚Seher gesprochen

Unterdessen hat die Entwicklung der hat „Ich werde die Sünder bekehren.‘‘
Dıinge unbekümmert um die literarıschen Anton Koch
Fehden der Wissenschaitler ıhren Gang

Die Walltfahrt nach eau-4  MMCN. Katholische Arbeit 11 England
NS wüuüchs auf des Jahres
mehr; erreichte iıhren Höhepunkt Seit dem I Jahrhundert etwa abe
est Marıa Schnee, dem 5 August, für Gott il zivilısıerten Ländern

kein Interesse mehr geze1lgt, heißtach vorsichtiger Schätzung etwa r  C  .  O  JC  T'a  0O  JO  Q

Pılger allen umliegenden Gebieten theologisierenden Geschichtchen
und weıt darüber hınaus Beauraiıng buch- Bernard aws („Ihe Adventures of the
s*+äblich umlagerten, Un Marıa der Black Girl Her Search tor God

1932) Eın abendlicher Gang Lon-Stätte, den Kindermund als ÖOrt ihrer
Wahl bezeichnet a  e, iıhre Verehrung doner Hyde ark könnte ese Behaup-
darzubringen. tung widerlegen, W  - E  €  es  S dem Gedanken-

Es 1! mittlerweile auch ine Reıhe akrobaten überhaupt mehr als antı-
thetische Gaukeleı1 Es ist bekannt,von außerordentlichen Heilungen erfolgt,

für deren Nachprüfung sich innerhalb daß bestimmter Teil dieses Parks
der St -Lukas-Gesellschaft, der katholi- Hauptschauplatz englischer Debattier-

freude 18t. ÄAn Kommunisten, uden,schen AÄArztevereinigung elgıiens, eIgEeNE
Rednern der Heilsarmee und andererSektionen gebildet haben Eın erster umMl-

fangreicher Bericht 1St erschienen ; Sekten, die ald e1iN€E Hörerschaft Ver-

ann naturgemäß noch ein abschließen- sammeln, komme iıch vorbeı auf der
Suche nach dem en Kruzifix, dasdes Urteil geben und ma vernünftiger-

weise ITr Zurückhaltung und ruhigem neben dem Rednerpult der Catholic Ev1-
Abwarten der Forschungsergebnisse, dence Guild ragt

Auch die kirchlichen Behörden warten Vor dichten und es eher als
ab W solchen Fällen, solange geduldigen enge spricht ein junges
sich nıcht durch die Gärung des Wider- ädchen über die Einheit der relıg1ösen
spruchs hindurch die Klarheit des Tat- Wahrheit, ber die Notwendigkeit der

Die Tradıtion als Ergänzung der Bibel WAäh-sächliıchen niedergeschlagen hat
rend der Kommunist schweigend anKirche kann warten, denn 1St freı

VO  e} Wundersucht und braucht das hört un der Vortrag der Heilsarmee
Wcunder nıcht Sıe 1St ber auch frei VO  » durch Mitsingen der Lieder VOo  } den Um-

stehenden unterstützt wird, hat die jungeWunder en u + Gegensatz zZu g_
W  ( Kreisen, die nach dem Berichte katholische Rednerin nNeI]wahrenKampf
VOo  — Schyrgens* ;andern Fall BT ZU bestehen. Die Einwände, die gemacht
außerordentlichen Heilung der Geheilten werden, sind nicht NUur sachliche Gegen-
(FrauGoethals Antwerpen) 10000 Franken fragen, sondern ZU! großen Teıil ab-

sichtliche Störungen, die schon ihrer
A La Revue Catholique des idees et de a  n Tonart eine Erörterung unmoOg-

liıch machen. wel verbissene alte Frauenfaits 1933, eit Z \n  S


